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zuge „Glaube un Nächſtenliebe“ ind wohl nicht die einzigen geweſen.
Man ente NUL aMn den Kreuzzug. Bei der Darſtellung der
Bonifaz VIII un ſeiner Nachfolger iſt leider der Grundfaktor der Zeit
lage, der damals chon eutlich ichtbar geworden, das Hervortreten des
Nationalismus, nicht entſprechend gewürdigt. etrarca und Boccaccio
werden Seite 111 als „Typen des entarteten Humanismus“ angeführt.
Paſtor agt in ſeiner der Päpſte, Bd., Seite das egen
teil, wenigſtens entſchieden vom erſteren.

Das Buch iſt den moöodernen Forderungen en  rechend auch dausge
ſtattet mit eimnem „Leſebu 4 das 2 Stücke nthält Eine eberſi über
die chronologiſche Reihenfolge der Päpſte, der allgemeinen Konzilien, über
die Hierarchie In Oeſterreich⸗Ungarn, eine Zeittafel und enn Namen⸗— und
Sachregiſter vervollſtändigen deſſen praktiſche Ausrüſtung. Die angefügten
Karten würden bedeutend beſſer wirken, venn ſie in Farben ausgeführt
(dren Lobend hervorzuheben iſt der Bilderſchmuck

Linz Johann Knogler
8) Die Freudenbotſchaft unſeres Herrn und Heilandes eſus Chriſtus.

Nach den vier heiligen Evangelien und der übrigen Urüberlieferung
harmoniſch geordne von Dr Auguſt Vezin 8 532) Frei⸗
burg 1915, Herder. 4.—3 geb M 5 —

Das in ſeiner eleganten äußeren Form und Ausſtattung ſofort gewinnende
erſte ändchen der Herderſchen „Bücher für Seelenkultur“ will unächſt auf die
Förderung der Seelenſchönheit hinwirken, und kann ſagen: Ein glück
icheres Vorbild für 1E Pflege der Innerlichkeite ich Ni mehr finden,
als erfaſſer vorführt: ꝗ

Q.

eſus mn brt un Werk, dargeſte mn den
Farben der vier evangeliſchen Berichte Man muß EeS dem erfaſſer aſſen, daß
CETL ſprachlich ehr viel dazu beigetragen hat, die Freudenbotſchaft vom men
gewordenen Gottesſohn unſerem Ohr und Uunſerer Zunge angenehm 3U
machen. Auch hat CEL ebendadurch, daß CEL den NUuL nach inhaltlichen
Geſichtspunkten ordnet und einen zeitlichen Rahmen dazu baut, nicht wie
ihn die rauhe Wirkli  El. zimmerte, ſyndern wie ſich ihn enn bücherkun
liebendes Auge wünſcht, vieles beigetragen, daß ich die onhei der Lebens—
un Seelenideale Chriſti in konzentrierter entfalten kann. Inſoweit
alſo vorliegendes Leben Je

ſu wahrer Seelenkultur ienen will möchte ich
ihm ungeteiltes obb penden

Inſofern aber erfaſſer die Wahrheit und Wiſſenſchaft Unter das Jo
dieſer Tendenz beugt, um on umzubringen und 3 verrenken, vas ich
ihm nicht willig fügt, kann ich ſeine Methode NuJL proteſtieren.
Es war Uurchaus nicht notwendig, ein „äſthetiſch wahrſcheinliche

2. Lebens
bild“ erhalten, die geſicherten Pfeiler der Chronologie des Wirkens Ve

ſu
umzureißen und afur Zeitangaben 3 unterſtellen, die 9gun3 frei erfunden
ind. Wenn verſichert, „die Geſamtüberlieferung nach ihrem
geſchichtlichen Erlaufe aneinanderreihen“ 3 U wollen 2)
dann iſt S unerlaubt, das Johannes⸗Evangelium wie geſiebten Weizen
durcheinander 3u ſchütteln, auch enn dazu die ſonderbare ote chreibt,
daß kein iſtori oder iterariſch⸗-kritiſches Urteil geben Es war
Un die Sachgruppierung un keiner Weiſe edingt, dem vierten Evangeliumolgende Unordnung aufzuzwängen: Jo , 135 5, 7, ff; 3, 5 10, 215 7 110, 22

E Ueberſetzung iſt originell, MmM allgemeinen vortre nichtjedo der Satz 7 tat ſich ihm der Himmel ffen“ 30) Man kleine
Texytumſtellungen (3 Jo 11, 383; 35 — 37; 9) ind keine VerbeſſerungDie Ueberſetzung von Mek 35 mit „Er iſt fortgegangen“ ſamt der
darauf aufgebauten Uffaſſung der Stelle iſt ebenſo unhaltbar Vie die von

499) Daß EL o 1, im Singular vom Logos, ſtatt imR Plural
24*
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lian rein unverzei
von den Logosgläubigen geſagt ſein läßt, iſt EU  E trotz V  renäus Uun Tertul

Das ſind NuLr ein paar eiſpiele Sie ießen ich El vermehren. Trotz—
dem ſtehe ich nicht an, das Buch wegen ſeiner ſonſtigen großen Vorzüge
wärmſtens 3 empfehlen Der zweite, erklärende (DTD  eil bietet eine olche
hiſtoriſch-archäologiſcher Notizen zumeiſt von wirklichem erte und außer
dem eine wohlgeordnete Gru  ierung außerkanoniſcher Berichte, wie ſie V
dieſer ollſtändigkeit nirgends bequem zugänglich gemacht ind Vor
treffliche Stellen und Sachregiſter erhöhen den Wert des Bu —

Wer vor allem auf die inhaltliche Bedeutung der Evangelien bedacht iſt
und ſich von der gewaltſamen Umdatierung der evangeliſchen
erichte nicht täuſchen läßt, wird dieſe Evangelienharmonie mit größtem
Utzen leſen und ſtudieren. Der Druck, das Papier, die ganze Einrichtung des
Bu  E iſt ganz hervorragend lobenswert, der Preis ehr mäßig.

Florian. Dr V Hartl
Bibliothek der Kirchenväter. and 18, 19, 20 mn eutſcher C

etzung Kempten⸗-München, oſef bſe Buchhandlung. Bd 18
geb 4.—, enen M 4.80, erg 5.30 Bd 19 geb
M 4.50, Leinenbd. M 9.30, erg M 5.803 Bd 20 geb M 4.—,
Leinenbd. 4.80, Halbperg. 5.30

Der Band enthält die berühmten Bekenntniſſe des Auguſtinus,
überſe von Dr Alfred offmann, Gymnaſial-Oberlehrer iun eUſtadt,
Ober⸗Schleſien In der kurzen Einleitung gibt der Ueberſetzer eine treffliche
Charakteriſti der „Confessiones““, die EL eigentlich „Lobpreiſungen“ Gottes

möchte, und zählt die Sonderausgaben, Textbearbeitung und eutſche
Ueberſetzunge auf Wo möglich, enutzte ETL die Ueberſetzung von Molg⸗
berger, Kempten 7 egte aber der ſeinigen die ImM tener COrpus 1D*
torum CClesiasticorum von Pius Knöll 1896 erſchienene Ausgabe 3 Grunde
Da die Sprache des Heiligen iemlich ſchwierig iſt, dürfte dieſe Ueberſetzung
beſonders begrüßenswert erſcheinen.

Band bringt die Vorträge des I Auguſtinus über das Johannes—
Evangelium, berſetzt und mit einer Einleitung verſehen Dr Thomas
pe Hochſchulprofeſſor QAm Lyzeum in Dillingen. Dieſer an iſt die dritte
Abteilung der betreffenden Homilien und reicht vom Vortrag 5 bis 124

EL Band nthält die riften des Sulpizius Severus über den
hl Martin, Biſchof von Tours, berſetzt von Pius Bihlmeyer
in Beuron. Der Ueberſetzer iefert eine ausführliche Einleitung über das
en des Sulpizius Severus, ſeine liften und den Schriftcharakter,
ſowie über die Verbreitung und Bedeutung der Martinusſchriften, Üüber die
Ausgaben und Ueberſetzungen, desgleichen gibt CEL eine Inhaltsangabe.

Im leichen Bande ind das Commonitorium des inzenz von Lerin
und die ege des hl Benedikt enthalten. Das erſtere iſt von Dr Gerhard
Rauſchen, rofeſſor in Bonn, die zweite von Pius Bihlmeyer n Beuron
berſetzt und mit einer Einleitung verſehen. S0 ſchreitet alſo die eutſche
Herausgabe der Kirchenväter rüſtig vorwärts und ird enen hervorragend
nützlichen und ſchönen Beſtandtei jeder ibliothek bilden

Linz. Dr M Hiptmair.
10) Ie Kritik der Entwicklungstheorien, beſonders des Dar

winismus. Von Dr ranz Boſch, Oberlehrer Kaiſer Karls—
Gymnaſium 3u U  en Cöln 1914, 2 em Görres—
Geſellſcha ur Pflege der Wiſſenſcha IM katholiſchen Deutſchland,
Zweite Vereinsſchrift.) M 2.40


